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See the notice on TED website

742668-2023 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – ENS - Fachplanung Naturwissenschaftliche Räume
OJ S 236/2023 07/12/2023
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Offenbach am Main
E-Mail: vergabestelle@offenbach.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: ENS - Fachplanung Naturwissenschaftliche Räume
Beschreibung: Grundposition: Fachraumplanung (naturwissenschaftliche Räume) für 
folgenden Gebäudekomplex in Offenbach am Main: Neubau eines 6-zügigen Gymnasiums 
incl. Dreifeldturnhalle, Größe ca. 14.500 m² BGF, max. 5 Stockwerke zzgl. evtl. Untergeschoss
Kennung des Verfahrens: 43ab831f-e9f5-490e-b10b-e7150100a7f4
Interne Kennung: 2023-103 F
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 
71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71315210 Beratung in der 
Haustechnik

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am alten Güterbahnhof  
Stadt: Offenbach am Main
Postleitzahl: 63075
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 48 000 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/742668-2023
mailto:vergabestelle@offenbach.de
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Zusätzliche Informationen: Zur Abgabe des Teilnahmeantrages sind die Formblätter des 
Teilnahmeantrages in deutscher Sprache auszufüllen, zu unterzeichnen und einschließlich der 
zusätzlich geforderten Nachweise elektronisch über die EHAD einzureichen. Die Bildung oder 
Erweiterung einer Bewerber-/Bietergemeinschaft nach Aufforderung zur Angebotsabgabe ist 
unzulässig und führt zum zwingenden Ausschluss. Dies gilt unabhängig davon, ob sich die 
Bietergemeinschaft aus mehreren, jeweils zur Angebotsabgabe aufgeforderten Bewerbern 
oder bislang nicht am Vergabeverfahren beteiligten Büros bildet bzw. solche einbezogen 
werden. Der Bewerber kann sich bei der Erfüllung der Eignungsanforderungen der 
Fähigkeiten anderer Unternehmen bedienen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zu 
diesem Unternehmen bestehenden Verbindungen (Eignungsleihe). Für die Eignungsleihe sind 
folgende Vorgaben zu beachten: Die Fähigkeiten, die ein solches Unternehmen zur Verfügung 
stellt, müssen nicht in der Übernahme von Unteraufträgen bestehen. Das Bereitstellen von 
Fähigkeiten im Sinne eines Know-How-Transfers ist ausreichend. Soweit der Bewerber zum 
Nachweis der eigenen Eignung auf andere Unternehmen verweist, müssen diese anderen 
Unternehmen bereits im Teilnahmeantrag mit Name und Anschrift benannt werden. Außerdem 
ist bei den Eignungsnachweisen im Einzelnen deutlich zu machen, welche Angaben von 
diesem anderen Unternehmen stammen. Der Bewerber muss in diesem Fall außerdem 
nachweisen, dass er auf die Mittel der anderen Unternehmen tatsächlich zugreifen kann. 
Dieser Nachweis erfolgt durch die Vorlage einer Verpflichtungserklärung der anderen 
Unternehmen, in welcher diese sich für den Fall der Erteilung des Zuschlags an den 
betreffenden Bewerber gegenüber diesem unwiderruflich verpflichten, die erforderlichen Mittel 
während der Auftragsabwicklung zur Verfügung zu stellen. Die Verpflichtungserklärung ist mit 
dem Teilnahmeantrag vorzulegen. Ist beabsichtigt, Teile der Leistung von Nachunternehmern 
ausführen zu lassen, müssen die Bewerber in ihrem Teilnahmeantrag, spätestens im Angebot, 
die Art und den Umfang der von den Nachunternehmern übernommenen Teilleistungen 
zweifelsfrei angeben. Weiterhin sind in diesem Fall folgende Vorgaben zu beachten: Auf 
gesonderte Aufforderung des Auftraggebers sind Name und Anschrift sowie die im Schreiben 
gegebenenfalls genannten Eignungsnachweise für den Nachunternehmer einzureichen. Es 
wird darauf hingewiesen, dass ein Nachunternehmer für die von ihm zu übernehmenden Teile 
der Leistung in fachlicher, persönlicher und wirtschaftlicher Hinsicht denselben 
Eignungsanforderungen zu genügen hat wie der Bieter für jenen Leistungsteil. Erfüllt der 
Nachunternehmer diese Eignungsanforderungen nicht, kann der Teilnahmeantrag/das 
Angebot deswegen insgesamt ausgeschlossen werden, auch wenn es schon in der engeren 
Wahl war. Der Bewerber muss außerdem nachweisen, dass er auf die Mittel der 
Nachunternehmen tatsächlich zugreifen kann. Dieser Nachweis erfolgt durch die Vorlage einer 
Verpflichtungserklärung der Nachunternehmen, in welcher diese sich für den Fall der Erteilung 
des Zuschlags an den betreffenden Bieter gegenüber diesem unwiderruflich verpflichtet, seine 
Mittel während der Auftragsabwicklung zur Verfügung zu stellen. Die Verpflichtungserklärung 
ist in diesem Fall (im Gegensatz zum Fall der Eignungsleihe) erst auf Verlangen des 
Auftraggebers vorzulegen. Der Austausch eines im Teilnahmeantrag für die eigene Eignung 
benannten Nachunternehmers ist nach Ablauf der Frist für die Abgabe der Teilnahmeanträge 
nicht zulässig und führt zum zwingenden Ausschluss. Rechtsform der Bietergemeinschaft, an 
die der Auftrag vergeben wird Bewerbergemeinschaften sind vor Angebotsabgabe nicht 
verpflichtet, eine bestimmte Rechtsform anzunehmen. Sie haben mit ihrem Teilnahmeantrag - 
unter zwingender Verwendung des für die Abgabe eines Teilnahmeantrages abzurufenden 
Formblattes - eine von allen Mitgliedern unterzeichnete Erklärung abzugeben - in der die 
Bildung einer Bietergemeinschaft im Fall der Aufforderung zur Angebotsabgabe und eine 
Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, - in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der 
für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, - dass der 
bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt 
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und berechtigt ist, im Rahmen des Vergabeverfahrens uneingeschränkt im Namen aller 
Mitglieder der Bewerbergemeinschaft zu handeln, insbesondere im Fall der Aufforderung zur 
Angebotsabgabe ein für alle Mitglieder verbindliches Angebot abzugeben, - dass alle 
Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Darüber 
hinaus gelten sämtliche in den Vergabeunterlagen genannten Ausschlussgründe, 
insbesondere die gesetzlichen Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0000
Titel: ENS - Fachplanung Naturwissenschaftliche Räume
Beschreibung: Die Maßnahme umfasst die Neuerstellung des Gymnasiums am Güterbahnhof, 
jetzt: Emmy-Noether-Schule, Gymnasium der Stadt Offenbach, welches ein 5 (Sekundarstufe 
I) bzw. 6-zügiges (Sekundarstufe II) Gymnasium nebst Dreifeldturnhalle beinhaltet. 
Fachraumplanung für die naturwissenschaftlichen Räume nach HOAI 2021, Teil 4 
Fachplanung, Abschnitt 2 technische Ausrüstung (in Verbindung mit HOAI Anlage 10.1) Lage 
des Bauvorhabens: Das Grundstück befindet sich im brachliegenden Areal des ehemaligen 
Güterbahnhofes Offenbach am östlichen Rand der Innenstadt. Das für das Gebäude 
vorgesehene Grundstück hat eine Fläche von ca. 9.500 m². Konstruktion: Der 1. Preis des 
nichtoffenen Realisierungswettbewerbs sieht einen maximal fünfgeschossigen Baukörper mit 
Abstufungen auf zwei Geschosse vor. Die Sporthalle ist teilweise eingegraben. Fast alle 
Dachflächen sind als bespiel- u. nutzbarer Außenraum geplant. Hinsichtlich der räumlichen 
Organisation sind jahrgangsweise Clusterbildungen bzw. offene Lernlandschaften 
vorgesehen. Es sind 10 naturwissenschaftliche Räume nebst der entsprechenden Sammlungs-
, Praktikums- und Sammlungsleitungsräume vorgesehen. Es ist aufgrund der Gleichheit der 
Räume von einer Wiederholungsplanung auszugehen. Mit der Erbringung der Leistung muss 
unmittelbar nach Auftragserteilung begonnen werden.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71221000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Gebäuden, 
71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen, 71320000 Planungsleistungen im Bauwesen, 71315210 Beratung in der 
Haustechnik

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Am alten Güterbahnhof  
Stadt: Offenbach am Main
Postleitzahl: 63075
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland
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5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/03/2024
Enddatum der Laufzeit: 30/06/2027

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Die Beauftragung erfolgt stufenweise. Auftragsstufen 
sind: Stufe I: LPH 1 und 2 Stufe II: LPH 3, 4, 5, 6 Stufe III: LPH 7, 8 und 9 Ab Stufe III wird von 
der mittelbar im städtischen Eigentum befindlichen OPG Offenbacher 
Projektentwicklungsgesellschaft mbH (OPG) im Namen und im Auftrag der Stadt Offenbach 
beauftragt (u.a. für die Durchführung von Vergabeverfahren und Beauftragungen für sämtliche 
nach Projektbeschluss noch erforderlichen Planungs-, und Beratungsleistungen, sowie für die 
der Bauausführung zuzurechnenden Leistungen). Die OPG mbH ist eine 100%-ige 
Unternehmenstochter der SOH GmbH, die direkt selbst zu 100% im Eigentum der Stadt 
Offenbach am Main ist. Die Stadt Offenbach am Main hat mit der OPG einen Rahmenvertrag 
über die Betreuung von Baumaßnahmen in und an öffentlich genutzten Gebäuden der Stadt 
abgeschlossen. Der Auftragnehmer ist auf Dauer von 3 Jahren zur Annahme der 
Beauftragung der Auftragsstufe II & III auf der Grundlage seines Vertrages verpflichtet, sobald 
der Auftraggeber dies schriftlich verlangt. Die Frist beginnt mit der Abnahme der jeweils letzten 
Auftragsstufe. Einen Rechtsanspruch auf Beauftragung der Auftragsstufe II & III hat der 
Auftragnehmer nur, wenn dies gesondert vereinbart ist

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: - Die örtliche Bauüberwachung ist ebenfalls durch den Einsatz 
einer qualifizierten Person, nach vorgenannten Bedingungen, sicherzustellen. - Eine Erklärung 
nach § 1 des Verpflichtungsgesetzes ist abzugeben. - Unterbeauftragungen sind nur mit 
Zustimmung des Bauherrn zulässig. - Eine Erklärung zur Verpflichtung zur Tariftreue und 
Mindestentgelt bei öffentlichen Aufträgen nach dem Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz (HVTG) vom 19. Dezember 2014, GVBl. S. 354 ist vor Auftragsvergabe 
abzugeben. Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Verpflichtungserklärung zu Tariftreue 
und Mindestentgelt entsprechend den Vorgaben der §§ 4 und 6 des Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetzes (HVTG) zur Zahlung des Mindestlohns gemäß § 20 des 
Mindestlohngesetzes (MiLoG) bzw. des Tariflohns nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz 
(AEntG) nicht auf Beschäftigte bezieht, die bei einem Bieter oder Nachunternehmer im EU-
Ausland beschäftigt sind und die Leistung im EU-Ausland erbringen. Die Frist für Bieterfragen 
wird festgesetzt auf den 08.01.2023. Wir behalten uns vor Präsentationsgespräche mit 
denjenigen Bietern zu führen, deren Angebote nach der Ersten Durchsicht Aussicht auf den 
Zuschlag haben. Bitte reichen Sie in der ersten Stufe nur Ihren Teilnahmeantrag ein, die 
Aufforderung zur Angebotsabgabe erfolgt in Stufe 2. Das beiliegende Honorarblatt ist lediglich 
ein Muster. Es ist ausschließlich elektronische Angebotsabgabe zugelassen. Elektronische 
Angebotsabgabe erfolgt ausschließlich über den Workflow der Vergabeplattform. Bitte 
Beachten Sie dass Angebote nicht per E-Mail, Nachrichtenfunktion oder Fax eingereicht 
werden dürfen.

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
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Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eintragung in ein Berufs-, Handels-, oder 
Gewerberegister.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Geforderte Eignungsnachweise die in Form 
anerkannter Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und 
anerkannt, wenn die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten 
Eignungsnachweisen entsprechen. Folgende aktuelle Nachweise/Erklärungen sind zwingend 
gefordert; bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied der Bewerbergemeinschaft: 1. 
Nachweis über eine projektbezogene Haftpflichtversicherung mit Deckungssummen von min. 
€ 3,0 Mio. für Personenschäden und min. € 1,0 Mio. für Sach- und Vermögensschäden, die 
jeweils zweifach pro Jahr zur Verfügung stehen müssen, und für die gesamte Dauer des 
Vertrages aufrechtzuerhalten sind. 2. Eine Erklärung über den Gesamtumsatz und den 
Umsatz in dem Tätigkeitsbereich des Auftrags; für die letzten drei Geschäftsjahre (2020, 2021, 
2022) muss vorgelegt werden. 3. Im Fall einer Bewerbergemeinschaft muss darüber hinaus 
erklärt werden, dass die Versicherung im Auftragsfall für jedes Mitglied nachgewiesen und für 
die Dauer der Vertragslaufzeit aufrechterhalten wird. (Ober-)Kriterium wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit: Bewertet wird der Durchschnitt der Umsatzzahlen für die letzten 3 
abgeschlossenen Geschäftsjahre (2020-2022). Bei Bewerbergemeinschaften werden die 
Umsatzzahlen aller Mitglieder addiert. Durchschnittlicher Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
>= 0,30 Mio EUR/Jahr = 10 Punkte; Durchschnittlicher Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
>= 0,15 Mio EUR/Jahr = 5 Punkte; Durchschnittlicher Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre < 
0,15 Mio EUR/Jahr = 0 Punkte.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Beschreibung des Eignungskriteriums: Geforderte Eignungsnachweise, die in Form 
anerkannter Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und 
anerkannt, wenn die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten 
Eignungsnachweisen entsprechen. A. 1. geeignete Referenzen über früher ausgeführte 
Dienstleistungsaufträge in Form einer Liste der in den letzten höchstens fünf Jahren 
(Inbetriebnahme nicht vor 2018 bzw. spätestens bis zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Teilnahmeantrages) erbrachten wesentlichen Dienstleistungen. Es muss durch den Bewerber 
eindeutig der Zeitpunkt der Inbetriebnahme belegt werden. Siehe Vorgaben zu den 
Referenzprojekten unter B. 2. Angabe der technischen Fachkräfte, die im Zusammenhang mit 
der Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, 3. (Ober-)Kriterium Fachliche Eignung (Pkt. 
9.3): Jährliches Mittel der festangestellten und mit vergleichbaren Leistungen betrauten 
Ingenieure/Architekten der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre. Als Mindestkriterium 
sind 2 Mitarbeiter vorgegeben 4. Angabe, welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter 
Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt. B. Bewerber
/Bewerbergemeinschaften sollen 6 wertungsfähige Referenzen angeben. Es werden 6 
Referenzen bewertet, der erzielte Durchschnittswert der wertbaren Referenzen fließt in die 
Bewertung ein. Aus Sicht des Auftraggebers sind 6 Referenzen ausreichend. Mit mehr als 6 
Referenzen können keine zusätzlichen Punkte erreicht werden. Sollten weniger als 6 wertbare 
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Referenzen eingereicht werden wird die erreichte Punktzahl der wertbaren Referenzen durch 
6 mögliche Referenzen geteilt um den Referenzmittelwert zu erhalten. Bei der Einreichung der 
Referenzen ist daher vorrangig auf die Erreichung aller Punkte pro Referenz abzuzielen, 
umgekehrt können Referenzen mit niedriger Punktzahl die Gesamtpunktzahl verringern. Für 
die Referenzen ist der Nachweis von Projekten (als Fertigstellung gilt die erfolgte 
Inbetriebnahme, welche belastbar nachgewiesen werden muss, Zeitpunkt der Fertigstellung 
frühestens 2018, spätestens zum Zeitpunkt der Einreichung der Bewerbung) in der 
Größenordnung wie im folgenden Absatz angegeben und vergleichbarer Aufgabenstellung zu 
erbringen. Allein über die Angaben im Teilnahmeantrag können Punkte generiert werden. 
Darüber hinaus bleiben weitere eingereichte Unterlagen wirkungslos im Hinblick auf das 
Ergebnis. Ebenso bitten wir darum, die im Eignungsantrag vorbereiteten Erklärungen nicht 
abgeschrieben auf eigenem Briefpapier einzureichen. Die Unterschriften im Teilnahmeantrag 
sind ausreichend für alle abgefragten Erklärungen. Der Bewerber muss die im 
Teilnahmeantrag abgefragten Angaben zu Referenzleistungen jeweils als verantwortliches 
Büro erbracht haben. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft ist es ausreichend, wenn eines 
der Mitglieder die Referenzleistung hauptverantwortlich erbracht hat. Hat ein Drittunternehmen 
die Referenzleistung hauptverantwortlich erbracht, so sind diese als 
Nachunternehmerleistungen zu benennen. Folgende Angaben sind mind. zu machen 
(Fehlende Angaben werden mit 0 Punkten bewertet): Angabe der Referenzbezeichnung
/Kurzbeschreibung - Unternehmen, das die Leistung hauptverantwortlich erbracht hat - 
Auftraggeber, Ansprechpartner beim Auftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
(Mindestbedingung, ansonsten wird die Referenz nicht gewertet) a- Objektart: Nachweis von 
vergleichbaren Referenzprojekte (maximal 10 Punkte pro Referenzprojekt). Schule: liegt vor = 
10 Punkte; Sonderbau = 5 Punkte; Sonstige Nutzungen oder fehlende Angaben =0 Punkte. b- 
Projektumfang (Kostengruppe 470) der vergleichbaren Referenzprojekte (maximal 10 Punkte 
pro Referenzprojekt) (Mindestbedingung) Schule oder Sonderbau: ≥ 150.000 EUR (netto) für 
die Kosten der Kostengruppen 470 nach DIN 276-1 oder gleichwertige landesspezifische 
Kostengruppen. Bei Projekten die kleiner sind als 150.000 EUR (netto) für die vorgenannten 
Kosten, verringert sich die Punktzahl wie folgt: ≥ 150.000 € = 10 Punkte, ≥ 75.000 € = 5 
Punkte, < 75.000 € = 0 Punkte. d- Angaben zu beauftragten Leistungsphasen 
(Grundleistungen) gemäß §55 HOAI 2013 oder 2021 der abgewickelten Projekte. 
(Mindestbedingung) Als Mindestbedingungen müssen die Leistungsphasen 2-8 beauftragt 
worden sein Maximal sind 30 Punkte erreichbar. Bei Gleichstand entscheidet das Los. Zur 
besseren Veranschaulichung ist die Bewertungsmatrix der Stufe I des 
Verhandlungsverfahrens zum Download beigefügt.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 1.1. Projektorganisation mit Darstellung der projektspezifischen Kapazitäten 
(20P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 16,7
Kriterium: 
Art: Qualität
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Bezeichnung: 1.2. Zusammenarbeit/Abstimmung mit dem Auftraggeber und anderen 
Projektbeteiligten, Fachplanern (30P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 1.3. Darstellung der Bauleitertätigkeiten, Bauüberwachung/ Anwesenheit vor Ort 
während der Projektausführung (20P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 16,7
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 1.4. Maßnahmen zur Gewährleistung der Qualitätssicherheit, Termine und 
Kosten (20P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 16,6
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: 1.5. Darstellung der betrieblichen Nachhaltigkeitskriterien (10P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 8,3
Kriterium: 
Art: Kosten
Bezeichnung: Grundhonorar einschließlich Nebenkosten und Besonderen Leistungen (netto) 
(20P)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 16,7

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.had.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18c2479b025-
296903da86559328

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 23/01
/2024
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.had.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 15/01/2024 10:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18c2479b025-296903da86559328
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18c2479b025-296903da86559328
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18c2479b025-296903da86559328
https://www.had.de
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Zusätzliche Informationen: /
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Schlichtungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Ergeht eine Mitteilung des Auftraggebers, der 
Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter wegen Nichtbeachtung der 
Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 15 Kalendertagen nach 
Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig. 
(§ 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB)
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Offenbach am Main
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Offenbach am Main
TED eSender: Beschaffungsamt des BMI

8. Organisationen

8.1.  ORG-7007
Offizielle Bezeichnung: Beschaffungsamt des BMI
Registrierungsnummer: 994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Offenbach am Main
Registrierungsnummer: 06413000
Postanschrift: Berliner Str. 100, Poststelle Rathaus, EG Zi 17
Stadt: Offenbach am Main
Postleitzahl: 63065
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland

mailto:esender_hub@bescha.bund.de
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Kontaktperson: Rechtsamt, Zentrale Vergabestelle
E-Mail: vergabestelle@offenbach.de
Telefon: +49 6980652962
Fax: +49 6980652549
Internetadresse: https://www.offenbach.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Federführendes Mitglied
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Registrierungsnummer: /
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1-3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Registrierungsnummer: /
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1-3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen / Regierungspräsidium Darmstadt
Registrierungsnummer: /
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1-3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Offenbach am Main, Kreisfreie Stadt (DE713)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151126603
Fax: +49 6151125816
Rollen dieser Organisation: 

mailto:vergabestelle@offenbach.de
https://www.offenbach.de
mailto:Vergabekammer@rpda.hessen.de
mailto:Vergabekammer@rpda.hessen.de
mailto:Vergabekammer@rpda.hessen.de
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Schlichtungsstelle

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: df1a2120-604a-4886-8ff4-4cf730b41314  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 06/12/2023 08:54:59 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 742668-2023
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 236/2023
Datum der Veröffentlichung: 07/12/2023
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